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AUSSTELLUNGSVORSCHAU 

Der 9. Preis der Nationalgalerie wurde im Herbst 2017 an Agniesz k a 

Polsk a (geb. 1985 in Lublin) verliehen. Aus diesem Anlass präsentiert 
der Hamburger Bahnhof –  Museum für Gegenwart –  Berlin ab dem 27. 

September 2018 in der Historischen Halle eine Mehrk ana l-

Videoinstallation der Künstlerin, die eigens für ihre Einz elausstellung 
entstanden ist.  

In ihren Werken verbindet Agnieszka P olska Realfilm mit animierte n S e -

quenzen. Ihre Bi ldsprache beruht auf der verschlüsselten Aneignung 

kultureller Erzeugnisse. Oft von einem irritierenden Unter t o n g e t ra g e n, 
stellen P olskas suggestive V ideos auf eine poetische Weise die Frage 

nach dem Zustand der gegenwärtigen Welt und der Verantwortung des 

Einzelnen. Ausgangspunkt von P olskas neuem Fi lmprojekt ist ein 
Schri ftverkehr aus dem 15. Jahrhundert zwischen dem Verwalter der 

polnischen Salzbergwerke, Miko łaj  Serafin, seinen Kreditgebern und 

Schuldnern sowie seinen Angestellten. In einem für die damalige Zeit 
einzigartigen Abkommen wurden die Bergwerke durch den König an Se-

rafin verpachtet und funktionierten somit wie ein frühkapitalistisches 

Unternehmen innerhalb der feudalen Gesellschaftsordnung.  
 

In der raumgreifenden Video- und Toninstallation erzählt Polska di e  G e -

schichte des Boten, der Serafins Briefe übermittelt und selbst  weder 
lesen noch schreiben kann. Eines Tages veri rrt sich der Junge in einem 

Wald. Dort löst eine unerwartete Begegnung eine halluzinatorische V isi -
on in ihm aus, in der sich christlichen Vorstellungen des Weltunterga ng s  

mit heutigen P roblemen und Theorien von Ressourcenverbrauc h und I n-

formationsökonomik verbinden.  
 

Weitere Informationen zur Ausstellung sowie P ressebi lder f inden S i e  i m  

P ressebereich der Webseiten www. preisdernationalgalerie.de und 
www.smb.museum 

 

Die Ausstellung wird  ermöglicht durch die Freunde der Nationalgalerie 
und gefördert durch BMW.  

 

 
HAMBURGER BAHNHOF –  MUSEUM FÜR 

GEGENWART –  BERLIN 
STAATLICHE MUSEEN ZU BERLIN 

Invalidenstraße 50-51 

10557 Berlin 
 

www.preisdernationalgalerie.de  

www.smb.museum/hbf  

 PRESSEKONFERENZ  

Di  25.09.2018, 11 Uhr 
 

ERÖFFNUNG 

Mi 26.09.2018, 20 Uhr 
 

ÖFFNUNGSZEITEN 

Di, Mi, Fr 10–18 Uhr  
Do 10–20 Uhr 

Sa, So 11–18 Uhr 

Mo geschlossen 
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